
 

   

 
Einladung zur Abschlussveranstaltung 

 

Herausforderungen und Handlungsoptionen im Umgang mit 
Islamismus in Deutschland 

 
10. März 2025 

14:00-19:30 Uhr 
 

Landesvertretung der Freien und Hansestadt Hamburg in Berlin 
Jägerstraße 1, 10117 Berlin 

 
14:00-18:00 Uhr Vorstellung und Diskussion der Forschungsergebnisse des KURI-Projekts 

18:30-19:30 Uhr Abschlusspodium 
19:30 Uhr Stehempfang 

  
Anschläge wie die in Mannheim und Solingen, aber auch der mutmaßliche Anschlag in Mün-
chen zeigen: Islamismus und islamistisch motivierte Gewaltakte sind nach wie vor ein Thema 
von großer politischer und gesellschaftlicher Bedeutung.  
Vier Jahre lang haben Wissenschaftler:innen des Instituts für Friedensforschung und Si-
cherheitspolitik an der Universität Hamburg (IFSH) und des Leibniz-Instituts für Frie-
dens- und Konfliktforschung (PRIF) untersucht, welche staatlichen und zivilgesellschaftli-
chen Maßnahmen nach den Terroranschlägen vom 11. September 2001 zur Islamismusprä-
vention ergriffen worden sind. Das politische Handlungsfeld zeichnet sich durch eine Vielzahl 
von Akteuren aus, deren Interessen, Problemwahrnehmungen, Koordinationsmechanismen 
und Lösungsstrategien mitunter sehr verschieden sind. Eine Grundüberlegung des Projekts 
war es, trotz dieser Fragmentierungen, Interessengegensätze und politischen Durchsetzungs-
kämpfe im Umgang mit dem Islamismus übergreifende Tendenzen und zugrunde liegende 
Logiken zu identifizieren.   
Das Forschungsprojekt „Konfigurationen von gesellschaftlichen und politischen Praktiken im 
Umgang mit dem radikalen Islam“ (KURI) wurde vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) gefördert. Das Ministerium hatte sich zum Ziel gesetzt, genauer zu erfah-
ren, welche gesellschaftlichen Ursachen und Auswirkungen der erstarkende Islamismus in 
Deutschland und Europa hat.  
Auf dieser Tagung stellen die Wissenschaftler:innen nun die wesentlichen Befunde ihrer Lang-
zeitstudie vor und diskutieren darüber mit Expert:innen aus Wissenschaft, Politik, Polizei und 
der Zivilgesellschaft. Dabei geht es unter anderem darum, wie die Bevölkerung, die Sicher-
heitsbehörden und die Politik Islamismus in Deutschland wahrnehmen und darstellen. 
Eine weitere Diskussionsrunde befasst sich mit der Frage, mit welchen rechtlichen Bestim-
mungen und praktischen Maßnahmen sowohl Staat als auch zivilgesellschaftliche Einrichtun-
gen auf islamistische Anschläge und Bedrohungen reagiert haben. Das Abschlusspodium the-
matisiert aktuelle Herausforderungen und Chancen beim Umgang mit dem Islamismus, nicht 
zuletzt mit Blick auf die anstehende Bundestagswahl. 
 

Anmeldung 
Wegen der begrenzten Anzahl an Plätzen bitten wir um eine verbindliche Anmeldung bis 
zum 28.02.2025 unter diesem Link. Für Fragen stehen Ihnen Martin Kahl (kahl@ifsh.de) und 
Julian Junk (junk@prif.org) zur Verfügung. 
 
 
 

https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0x47a851c568c2c5c9:0xe3e2e3367257de69?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111
https://feedback.ifsh.de/vf/_NEe2Ac58
mailto:kahl@ifsh.de
mailto:julian.junk@prif.org


 

   

 
Programm 

 
14:00 Uhr Eröffnung und Begrüßung 

 Julian Junk, PRIF 
 Michael Schnatz, BMBF 

   
Einführungsvortrag 
 Martin Kahl, IFSH 

 
14:30 Uhr Panel 1 – Wahrnehmung der Bedrohung durch Islamismus 

Input 1: Bedrohungswahrnehmung durch die Bevölkerung  
 Mona Klöckner, PRIF 

Input 2: Bedrohungswahrnehmung durch Politik und Sicherheitsbehörden   
 Lea Brost, IFSH  
 Lea Scheu, PRIF 

Podiums- und Plenumsdiskussion 
 Dominik Irani, LKA Bayern 
 N.N.  
 Moderation: Isabelle Stephanblome, PRIF 

 
16:00 Uhr Kaffeepause 
 
16:30 Uhr Panel 2 – Umgang mit Islamismus 

Input 1: Politik, Recht und Unsicherheit: Entwicklung der rechtlichen Rahmen-
bedingungen  
 Reem Ahmed, IFSH  
 Isabelle Stephanblome, PRIF 

Input 2: Entwicklungen operativer Maßnahmen staatlicher und zivilgesell-
schaftlicher Akteure  
 Martin Kahl, IFSH  
 Julian Junk, PRIF 

Podiums- und Plenumsdiskussion 
 Florian Endres, BAMF 
 Claudia Dantschke, Grüner Vogel 
 Moderation: Mona Klöckner, PRIF 

 
18:00 Uhr Erfrischungspause 
 
18:30 Uhr  Abschlusspodium 

Islamismus: Herausforderungen und Chancen für die neue Legislatur 
 Michael Kiefer, Universität Osnabrück 
 Mouhanad Khorchide, Universität Münster 
 Götz Nordbruch, ufuq.de 
 N.N. 
 Moderation: Julian Junk, PRIF 

 
19:30 Uhr Empfang mit Buffet 


